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Der Präsident begrüsst ausser d W &nwesen$en üjitgliedefcn*.
des Komitees, die schon so bald aaoh 4er letzten 3itöung sioh
heute einrichten konnten, was aus begreiflichen Gründen nicht
allerimöglich war im speziellen noch Präulein U^Grüter, die tmse
rer Einladung, an der gegenwärtigen Sitzung teilzunehmen Folge
geleistet hat

Protokoll der letate# Sitzung vom 13 September 1933
wird genehmigt t

Z Stand der Organisation. Der den Mitgliedern vor der
Sitzung zugestellte BQrieht hat folgenden Wortlaut
Genf Anläsalloh de* Besichtigung des Poyei^mtnd pourlee
y^eiilards äge*a et isol^ö besuchte der Sekretär am 21 September
den Präsidenten dea Genfer Kantonalkomiteee, Direktor 13 Am-
-Ijerger

Sohaffhausen Der bisherige Präsident, E Kündig musste seinen
Wohnsitz ins Ausland verlegen und istjlzurüokgetreten Sein
Haohfolger Ist a Stadtrat Paul Strub in Sohaffhausen &

gessixx Am 2 Oktober besuchte der Sekretär aie Sekretärin
ffrau i Savi-OaöelXa, den Kassier, Dr M Antonini und den Vize-
präsidenten Dr £ Oattori in Lugano Der Präsident war im Mi-
litärdienst abwesend *

Wagdt Am 2Q Septeabax bösaohte der Sekretär aaläöaliöh der K
Besichtigung des Home "Nos P4nate©rt den Generalsekretär des
waadtländischen Kantonalkomitees, J Sohilliger in Lausanne,
txo£ ihn aberzieht

Der Sekretär teilt ergänzend mit, dass die Sammlung des L$J~<,
Genfer Kantonalkmoiteee letzten Frühling etwa- fr 3000 mehr er-
geben habe pâ tir §e;i& leider der Staatsbeitrag ^ey schon
tes J^hr von fsr 10>000 auf »r 8000 reduziert worden"wa*,
tere Fr 3000 herabgesetzt Worden Der bisherige Präsident
Sohaffhauaer Kantonalkomitee* B Kündig, musste nach. Rio de Ja-
neiro zurückkehren Die Arbeit des $es@iner Kantonalkomitees?

•^

immer mehr von der Sekretärin, Frau Savi-Oasella, besorgt,
die sich über die mangelnde Unterstützung seitens des Komitees
beklagt Vizepräsident Dr E Oattori h$t zugesagt, böi|at̂ 3?rä'siden-
te» vorstellig zu werden. Der Öefteraisekretär de,s w^aätländi-
sehen Kantonalkomitees» Öohilliget, hat brieflich mit^teilt,
dass das diesjährige Sammlungöergebnis ge^n Pr 43,000 erreiche
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und in allen Bezirken mit Ausnahme von Lausanne zurückgegangen
sei« was er wohl mit Reoht auf die V«r»o)&ärfung der Krise au- s

Präulein M Örüter berichtet, 40.9s im Kanton Äuzern von
der Krise noch wenig zu spüren sei In der Stadt habe die Samm-
lung ein eher etwas besseres Ergebnis gehabt» auf dem Lande sei
sie noch nioht abgeschlossen' Am 6 Oktober fand in Kriens die
General Versammlung» ausnahmsweise ohne Heferat-, statt

Der Präsident orientiert über die Sammlung im Kanton
Zürich? welche am 9 Oktober beginnt

 s Der Aufruf ziur Sammlung
und besonders der Jahresbericht des Zürcher Kantonalkomitees
sind wieder sehr hübsch, die finanzielle Situation des Komitees
vorzüglich \ f

Zentralquäetor W Öürtler macht darauf aufmerkgam, dass
die Beohnung des Zürcher JCantonäikomiteee unmittelbar nach der '
Sammlung abschlieest und von dem darin ausgewiesenen Vermögen "
bis zur nächsten Sammlung gezehrt werden muss Immerhin ist
die Finanzlage des Zürcher Komitees öehr gut

Der Präsident setsst den seit unserem letzten Zusammen- ,
sein erstellten Abschnitt VI fieohnung des Jahresberichtes in ^
Zirkulation, 4er mit einer von Zentralquästor ff*Gürtler gewünscht*
ten Aenderung genehmigt -wird

5 Besohlusafassünp; über die zu beantragenden SpQnden. |
Der Sekretär referiert auf Grund der seit der

Sitzung noch ergänzten Informationen und erlaubt sioh im
standnis mit dem Präsidenton nun folgende Anträge zu stellen 1

Altersheim flontenbad Appenzell I^Rh, Per Präsident unse-
res Kantonalkomitees, Ständerat Dr Kusch» sieht ausser dem
preis von ffr 100,000 folgende Aufwendungen-vor ffr 10,000fcftir|
Zentralheizung, Pr 5,000 für Badzimmer und sonstige Binr-iohtung-
en und Pr 1Ö00 ̂ ür Bettwäsche Sack Abaug der zur ̂Vörfügung ste-
henden Mittel Altörsheimfond^ von J*r 75tOÖO, Subventionen von
Kanton und Stiftung von, fcje Fr 10,000 sowie Kapitalzinse und
Zuwendung ab allgemeiner Bectoung1 von Pr 500C ergibtf aich'auf
Ende 1933 eine reine Schuld von „Fr 16,000 Dag Betriebstudget

*"
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1934 rechnet mit Fr 22*000 Hinnahmen und Fr 22,500 Ausgaben,
somit mit einem voraussichtlichen Ausgabenübereohues voa Fr 500
zulasten der allgemeinen Verwaltungsreohnung des Kpmitees öe-
etütat auf diese Angaben ̂kahn.i deir in Aussicht genommene Beitrag
der Stiftung verantwortet werden ** r , «

Foyer romand pour aveugles age*s et isol^atylnGtenf Der
Sekretär hat das Heim am 27 September unter Fülunmg eintr Komi-
teemitglieder besucht Sa macht einen seb^v gediegenen» zweckmäs-

, ''sigen Sindruck Die Gesamtkoeten belaufen sich auf Ff 229»000f
etwa Fr-191000 mehr als veranschlagt Die ungedeckte' Sohuld be-
trägt Fr 22,000 oder Fr 42,000, wfcnn ein noch nicht verfügbarer
Fonds von Fr 20,000 in Betracht gebogen wird Das Helm, das na-

-mentlich den Kantonen der£f, ffäadt find tfeuenburg dient verdient,

v einen Giründungsbeitrag wie das Blindenheim St Gallen und das
Emilienheim Kifchberg zu erhalten, Antrag Fr 5000 - '''

Altersheim Buren a/A. Bs ist alt einer Hypothek von
ffr 54,200 belastet, welche abgelöst werden kann, Wenn einmal
das mit lebenslänglicher Nutznieeeung belastete Stiftungevermö-
geti von Fr 113,600 frei wird Das Betriebsbudget rechnet mit
Fr 17,830 Einnahmen, Fr 19,788 Ausgaben und einem mutmasslichen
-Defizit von Fr 1,958 Eö emplieiilt sicl^'ein/einmali&er Beitrag ^
Von Fr 4000 i v. 4 <

Asile du Bon Seoours ä Mlserez la.# gemeinnütziger Ver-
ein hat ein früheres Waisenhaus in ein Helm für Gebrechliche

•-v

nach dem Vorbild von Mon repos *ln Neuveville und den bernischen
öottesgnadasylen umgewandelt Haoh Angabe von Minister Choffat
beherbergt es gegenwärtig 28 alte Leute und 2 Kinder Da es csi^h
nicht um ein eigentliches Altersasyl handelt, aber um ein Heim^^
das vor allem gebrechlichen alten Männern und Frauen dient
antragen wir eine Spende von Fr 2000*- \ A ^-^

i~i "*^i t ff i?

Hog •P̂ nateê lfl, Lausanne^ eine Stiftung, ist efn Heinr fjir ̂  ,
alte schweizerische Lehrerinnen Der Sekretär hat es am 28 Sept ' ( ;

besucht und einen guten Eindruck erhalten Es sind namentlich l

ehemalige Privatlehterinnen au.s ßussland, England usw¥velnfaoh,
aber recht untergebracht Das Haus ist mit 29 Insa.ssen*^ständig ^
besetzt tJm weiteren^3Anmeldungen entiSpteohen zu können hat das



Heim eine Wohnung dasu gemietet und u&s um Unternahm© des Miet-
ainses von Fr 1500 für das erste tfahr gebeten Die letzte Jahres-
reohnung weist noch eine Schuldenlast von gegen; Fr 40,000 auf,
die Betriebsreohnung ein Befieit von &%m&&r über Fr 1000 W^x
schlagen vor, dem (Jesuch um einen einmaligen Beitrag von Fr 1500
su entsprechen ,

Opera Oharitas in Sonvioo Die vom Ortspfarrer Rovelli
ine Leben gerufene Stiftung stellt eine Kombination von Kurhaus
für aa hl ende Gäste und Altersheim für Sonvico und das Val Oolla
dar Bas Heim beherbergt stetdeine Anzahl bedürftige Greise aus >
der Umgegend unentgeltlich oder zu einem geringfügigen Kostgeld
Mit der Zeit soll ein besonderes Altersheim errichtet Werden Es* p
empfiehlt eich ein Beitrag von Fr 1500 als aufbrauchbarer Fonds
für die unentgeltliche oder unter den Selbstkosten erfolgende +,
Aufnahme von. Greisen aus der Gegend •
, Ein Gesuch, der tfondasione Oapriaeohese Ospedale-Riöovero
in Tesserete kann zurückgestellt werden, ebenso ein erst Ende
September .eingegangenes Gesuch des Asile St Franc, ois in Sitten

Bas ffvanf^Altereiheim "Ohnrfireten" in Hesslau hat EnÄe
September ein Gesuch eingereicht Bas Heim wurde 4m Sommer 1932 {

für 64,000 gefeauft uncl mit einem Kostenaufwand von Fr >l,180 um- \
gebaut Ks bleibt ein Ee-invermögen von frH^»Ö009 doch wird 1'
bloss ein Minimalkost^geld von Pr,2 2Q verlangt, daait bedürfl-
tige alte Leute eintreten könnon Da das Oesuoh auf verschiede-
ne Möglichkeiten der Hilfef u &• die Stiftung eines fiQdios auf-;
merke am mach« und ein grös serer Beitrag nicht mehr gut tl&tz
hat» sohlten Präsident und Sekretär.;die Gewährung eineB
läufigen Beitrages von fr 500 aus dem Kredit des

sowie die Schenkung eine* Re4ioia|ilaĝ  vor ^
Fräulein Grüter hat zweimal einen Kuraufenthalt in Sön-

vioo gemacht und kann das Gesuch der; Opera Charit%e warm eii'
len Die Kongregation Henaingen ist weitgehend daran beteiligt
und bietet die nötige Gewähr für Nichtige Führung de! "^ * H

Y
Dekan Waleer äussert gewisse Bedenken gegen^Beiträge an

Betriebsdefiaite und wünscht, dass&ie Sfiftung ihrelMittel zu-
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sammenhalte zur Förderung von Neugründungen und gröstoren Erwei-
terungsbauten Auch hätte er eine bessere Berücksichtigung von
Kesslau gerne gesehen s '

Zentralquästor Gürtler ist grundsätzlich mit diesen Aus-
führungen einverstanden, erinnert aber7daran» öass die Stiftung
immer wieder auoh kleinere Beiträge- gegeben hat für bestimmte
Zwecke Er beantragt an Hesslau einen Beitrag von Fr 1OOO aus
dem Kredit des Direktionskomiteee eu gewähren für den ?reiplätz-
fonds c

Das Direktionskomitee beschliesst ausser der Eadioanlage
Fr 1000 aus seinem Kredit an das evang Altereheim in Hesslau

Im Übrigen sollen der AbgeordhetenverSammlung folgende
Subventionenund Kredite beantragt werden

^ ^Ajtersheim ßonteribaft Appeneell I Eh. ^ y r 10,000 -
Poyer romand po^r aveugles agas Oeneve -^ n 5tOOO -
Altersheim BUren a/A :- " 4,000 -

3 Asile Bon Seooute Miserea-Porreatjfuy ^ " 2,000 -
Home Hos Pönatee I^usanne n lf500 -
Opera Oharitas Sonvioo ** 1,500 -
Kredit Kostgeldbeitröge an Asylversorgungen n

, alter Blinder und taubstummer ^ 8,000 -
*. Kredit AlterafOrsotge in Berggegenden^ * 5t000 *

Kredit des I>ixok1;ionskotoitees n 4^000.-
> ^ ssusammen Fr 41»0Q0 -

Zentralguästor W GUrtler wünscht, dass der Oeeamtbe- '"<
40*000 ni&t überschreite > ̂  J p

i Direktor Ö?ro3-gio hölts es im Einblick auf die zustand© ^\
kommende vorläufige AItersftirsorge für -wichtig dass der Zentral-
Sekretär sowohl mit den Kantonalkomitees als mit den Bundes- und ;
Kantonebehörden regen Kontakt-aufrechterhalte, ^m für eine rei%
bungsloee Zusammenarbeit^ BU sorgen.. Darum sollte vielleicht der
Posten Eeisespeaen erhöht werden >

P*t Sekretär glaubt^ dass "der Ansatz von fr 6oo - vorder-
hand genügt ,



Zentralquästor * Gürtler schlägt Kürzung des Postens
Drucksachen um Fr 200 - vor

Der Präsident regt Herabsetzung des Postens Abgeordneten-
Versammlung un^Direktionskomitee um Fr 100 - xooctn

Das so modifizierte Budget soll in folgender Fassung der
Abgeordnetenversammlung unterbreitet werden

Sekretariat
Allg Unkosten
Reisespesen
Drucksachen
Besoldungen

Abgeoranetenyeraammlung
4 DlreKtlonskomitee
gammlungspropaganda

1934

6500
600
1000
20000
2Q100

2700
9000

1222
6500

6oa
1200
20Ö00
28300

2600
3000

1952 Rechnung

6500
700
1200
20000

6,088 65
600 -

1,150 -
19.440»-

28400 27,278 65

2800
7000

2,454 65
8.353*05,

Total 39800 39100 38200 38,086 35

Mit Einßohlues der Subventionen und Kredite Im Betrage
von Fr 41»000, die der Abgeordnetenvereammlung beantragt werden,
betragen die voraussichtlichen ̂ Ausgaben der Zentrales see im kom-
menden »fahre -?r 80,800 - **

5 * Antrag betreffend Abgabe an die' Zentralkaase.
v Zentralquästo^ W OUrtler hält dafür, daes die

pro 1933 nicht reduziert werden sollte Im I^auf^/dieses Jahres
haben wir so schöne Zuwendungen erhalten daßs wir dann
für nächstes Jahr die Herabset2un§ vÄleioht bis auf 5$> In
dicht nehmen dürfen '

h
Dekan Walser würde es begrUssen, wenn den ^antonalkomitees

heute schon entgegengekommen werden könnte, wo die Kot so gross
ist Oberst Feldmann uniferöttitzt die Ausführungen von Dekan^
Walser und «eist namentlich auf die unglaubliche Hot im Jura him

Direktor Giorgio steht als Versloherungsmann auf einem
etwas anderen Standpunkt und zwar aus folgenden Erwägungen
1 Durch die Gewährung einer Bundessubvention soll/die Stiftung

^
^
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als solche auf lange Zeit hinaus gewissermaßen zu einer offi-
ziellen Institution gemacht werden 2 Sex Bund verlaßB^tt «Ach
darauf, dass innerhalb der Stiftung eine starke Zentralgewalt
besteht Das Ansehen des Direktionskomitees hangt weltgehend von
den Geldmitteln ab, worüber es verfügt Wir sollten für dieses
Ja^r auf 8# verbleiben und uns hüten, heute schon eine bestimmte
Reduktion der Abgabe zu verspreohen 3 Er hat das Gefühl,dass
wir noch lange nicht am Ende unserer Schwierigkeiten sind

Der Sekretär befürwortet ebenfalls die bisherige Abgabe
mit Rücksicht auf die Erhöhung der Bundessubvantion auf 1 Million,
wricftwodurch die gantonalkovfttees vorübergehend entlastet werden
und -auf die Unsicherheit des Sammlungsergebnieses

:Der Präsident begründet Festhalten an 8$ f$b? dieses Jahr,
ist aber ug$ einer Be<Juktion && nächstes ̂ahr,ein#e!rritstiiden ^

Zentralquästor W Gürtler unterstreicht die -Ungewisse Dauer
der Krise- Sollte sie nooh.lange anhalten'; B Ö können wir inbezug
auf die Sammlung allerlei Ueberrasc^ungen erleben« "Das Vermögen,
das die GesamtetlftuQg ansammelt, istfden Kantonalkomitees nicht
verloren, es bildet den Reservefonds der Kantonalkomitees

*>,Direktor Giorgio wirft die taktische Präge auf ob es
klug sei an der Abgeo^dnetenversammlung für nächstes Jahr sohonj^
eine Senkung der Abgabe in Aussicht zu stellen

'
Oberst Feldmann sieht als Historiker nloht so ängstlich

inbezug auf die Pinansen Er kann es Verantworten, dass diesem:
Jahr noch an den &P festgehalten wird •/••'

J 5
Dekan Walser kann sich mit den 8$ auch einverstanden er-

klären Er regt folgende Begründung an wir beharren darauf mit
Rücksicht auf die Notlage gewisser Landesgegenden, deren Komitees^

i S^"^ J^-F

ausserordentlicher Stilfe bedürfen können

Direktor Giorgio weist auf die Gefahr hin dasei die Zu-*
sammenarbeit der Kantonalkomitees mit den Kantonen be^ derber-
Wendung der Bundesmillionen füY Altersfürsorge gewisse Zerset-
zungstendenzen verstärkt werden die Beibehaltung der Abgabe
schafft ein gesundes Gegengewicht* ^ ^ &*$ C^
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Das Direktionskomitee besohliesst einstimmig, den An-
trag auf &f> zu stellen

6 Wahl in das Direktionskomitee.
Gemäss Abrede in einet früheren Sitzung soll Minister

fiüfenaoht, der wegen seiner diplomafleohen Mission in Deutsch-
land seinerzeit aus dem DirektionöKomitee ausgeschieden ist, der
Abgeordnetenversammlung wieder ßur âfal in das Direktionekomitee
vorgeschlagen werden

7 gestsetzunA des Zeitpunktes und der graktanden der
AbgeordnetenVersammlunf.

Im Einvernehmen mit dem Stiftungspräsidenten Bundes-
rat ISotta, wird der 2$ Oktober, nötigenfalls wenn das Bürger-
haus nicht zu haben wäre, der 25 Oktober, als Seitpunkt derf/Ab-
geordnetenversammlung festgesetzt wenden ~J

Die Liste der Verhafcdlungsgegenstande lautet
1 Eröffnung dureh den Präsidenten der Stiftung,Hex:
^ Bundesrat tftyfca * \ < Jl
2 Abnahme von Jahresbericht und Rechnung 1932 nach' Ent-

gegennahme des Berichtes Qtet Rechnüngsrevisoren'K
3 Bewilligung von Subventionen und Krediten aus der

4 Beschlussfassung auf Antrag des i>irektionskomitöes
über den Prozentsatz der den Kantonalkomitees 201- % |
kommenden Gelder gemäss §9 Abs 3 der Stiftungsiirkundö

5 Wahl in da? Dire^tionskomitee r Jfe

6 Genehmigung des Budgets für 1934 \

8 freie yereiniitun« am tormittag, der
Versammlung

Als Thema; drängt sicii folgendes auf Die Un^er^tüt-
der Stiftung nach Inkrafttreten der

tischen Altersfürsorge von Bund und Kantonen Pas
Beferat sonder Sekretär übernehmen ^

Direktor Giorgio dankt für die Wahl des^hemas, wodurch
Gelegenheit- geboten wird, sich übet die Stimmung impfende au
orientieren Wichtig ist die rechtzeitige Orgenisation^der Zu-
sammenarbeit zswisehen den versohiedeheh Unterstützungai'nstängen
damit kein Durcheinander entsteht und Doppelunterstütaungen
vermieden werden
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9 Mitteilungen sind keine au machen.

10 Unvorhergesehenes. , ,
i i

Ber Sekretär hat nach Erscheinen des Finanzprogramms
mit Besorgnis gesehen, dÄse iÄ Bundesbesohlus'sentvnitf nur Von •
der Ausrichtung von 8 Millionen Franken an die Kantone die Hede
war, während im Gegenvorschlag zur Fürsorgeinitiative auoh die
gemeindeeigen Institutionen erwähnt waren* Im Einverständnis
mit dem Präsidenten schrieb et Nationalrat Grospierre der in
der letzten Sitzung für weitgehende Berücksichtigung der Stif-
tung eingetreten war, und sandte eine Kopie an Direktor Giorgio
Bank unseren Freunden in äen Bundeab^hörden hat Bundespräsident
Schultheis, wie Direktor Giorgio uns mitteilte;, den ursprüngli-
chen Antrag in unserem Sinne abgeändert

Direktor Giorgio wnrt den Bank ab und sagt« daes Bundes- HX
Präsident Schulthess bloes daran erinnert werden musste Imj
Drang der Geschäfte hatte er begreiflicherweise die Sache über->
sähen Im übrigen betont er, dass nach seiner Ueberzeugung,WGnn,
schon keine Versicherung zustandegekommen ist« dann eine ffrair—p
willige gürsorge. die vom Staate unterstützt wird, die einzijg
riohtige Lösung sei

Der President doakt Birektor Giorgio sowie unseren
den in Bundesrat und Bundesversammlung für die tatkräftige
pathie für unsere Stiftung f

Schluss der Sitzung lg Uhr 4?
Ber Präsident Der Sekretär^

\

**«
V >

irj

^ "*« «Tf

r



Beilage au Traktanduo 2 dar Sitsung des Eirektions-
Xomiteeg vom 9.0k tobor 19 3i>

Stand der Organisation.

Genf ; Anlasslich der Besichtigung dos Poyor suisoo romand pour
los Vieill&rda ägo'B et isol4s besuchte der 3ek.rotur am 27.~ept.
den Präsidenten dem Genfer Kanionalkomitees, Direktor ' .Araberger.

Sohafihauaen : Der bisherige Präsident, H-XUndig, musote seinen
ohnsita ins Auol&nfl verlegen und ist daher surUcicgotreten.uoin
Haclif olger ist a.Stadtrat Paul 3 trüb in Schaff hausen.

: Am 2.Oktober besuchte der Jekretär die Seliratörin, Frau
V.Savi-Gaaella, di« Wmwwsiwt§ Dr.ü.Antonini und ä&n Viaeprüsiden-
ten, Dr.K.Oattori in Lugano. Per Ptasident war in Militärdienst
abwesend.

Waadt : Am 28.3epteraber besuchte der Jekretfir anlUsslieh der Be-
sichtigung des Horae "Hos P^nateo den Generalsekretär des wcadt-
laiadicchon Kantonalkotaitoes, J .Soh i l l i ger in Lausanne, traf ihn
ßbermicht.
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